
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2017 | www.klett.de | Alle Rechte vorbehalten  
Erstellt für: TERRA Geographie 7/8 Gymnasium Baden-Württemberg | ISBN: 978-3-12-104605-8 
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten.

Kulturen kennenlernen

Was  wissen  wir  eigentlich  vonein-
ander? Wie  lebt  man  in  dem  Land, 
aus  dem  unsere  Mitschüler  kom-
men? Welche Sitten und Gebräuche, 
Religionen,  Sprachen,  Spiele,  Spei-
sen und Gewohnheiten gibt es dort? 
Wer  kennt  die  Gründe,  warum  die 
Familien  ihr  Heimatland  verlassen 
haben  und  nach  Deutschland  ge-
kommen  sind? War  es  schwer,  sich 
hier einzugewöhnen?
Sicher habt  ihr noch weitaus mehr 
Fragen. Die Antworten zu erfahren, 
könnte uns helfen, einander besser 
zu  verstehen.  Natürlich  werdet  ihr 
Unterschiede  feststellen,  wenn  ihr 
euch  näher  kennenlernt.  Aber  es 
gibt  auch  sehr  viele  Gemeinsam-
keiten  und  lernen  können  wir  be-
stimmt vieles voneinander.
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$ Aus einer Projektarbeit

&

Drei Aktionen zum Nachmachen:

A. Wir essen gemeinsam

Sammelt in eurer Klasse landestypische Ge-

richte und Mahlzeiten aus den Ländern, aus 

denen die Mitschülerinnen und Mitschüler 

oder ihre Familien stammen. Bildet Gruppen 

und besorgt euch ein Rezept und alle Zuta-

ten. Sicher könnt ihr mit Zustimmung eurer 

Eltern die Küche benutzen und gemeinsam 

kochen – und essen! 

B. Interviewrunde

Sammelt die Fragen, die ihr aneinander habt. 

Ihr könnt auch Gruppen bilden, so dass alle 

Schülerinnen und Schüler einer Kultur die ei-

ner anderen befragen. Oder z. B. alle, deren 

Familien schon immer in Deutschland leben 

und diejenigen, deren Familie irgendwann 

einmal aus einem anderen Land kam. Erstellt 

einen Fragebogen und befragt euch gegensei-

tig. Oder: Ladet ausländische Mitschüler ande-

rer Klassen zu einer Interviewrunde in euren 

Unterricht ein. Befragt sie mithilfe eines Fra-

gebogens, um sie besser kennen zu lernen. 

C. Ein Stadtrundgang – einmal anders

Mitschülerinnen und Mitschüler mit unter-

schied lichen Kulturen übernehmen die 

 Führung und zeigen

a) wo sie spielen, b) wo sie einkaufen,

c) wo sie sich mit Landsleuten treffen.

Ausländer in Baden-

Württemberg 2014 

nach Geburts land 

(31. 12. 2014)

Ausländer 
 insgesamt 1 403 887

Türkei 265 642

Italien 172 750

Kroatien 82 092

Rumänien 81 089

Griechenland 77 150

Polen 71 804

Kosovo 47 325

Serbien 40 940

Ungarn 37946

Bosnien- 
Herzegowina 32 657

Frankreich  29 111

Portugal 28 603

Russland 27 504

Österreich 26 823

Bulgarien 26 291

Spanien 23 776

China 16 546

USA 16 333

Ukraine 14 110

Mazedonien 13 666
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Wähle

aus!

#  Beschreibe die Fotos 1 und setze sie in  

Beziehung zum Text.  0

$  Legt gemeinsam eine Tabelle an:

  a)   Aus welchen Ländern kommen die Familien 

der Mitschüler in eurer Klasse?  $

   b)   Vergleicht das Ergebnis von a mit 

 Tabelle 5.  $   

%  Führt eine oder mehrere Aktionen aus der 

Liste 4 durch. .

Kulturelle Vielfalt

Victors Familie kommt aus Russland, 
die  von  Elem  aus  der  Türkei,  Beh-
dads  Vorfahren  stammen  aus  dem 
Iran,  die  von  Dalida  aus  Kroatien, 
Petros ist in Griechenland geboren, 
Irina  und  Sandro  in  Deutschland. 
Einige  von  uns  leben  schon  immer 
in Deutschland, bei manchen stam-
men die Familie bzw. die Vorfahren 
aus  anderen  Ländern  und  wieder 

andere sind erst vor kurzem aus ih-
rem Heimatland zugezogen.
Nun leben wir gemeinsam in einem 
Dorf  oder  einer  Stadt,  gehen  zu-
sammen  in eine Schule oder einen 
Verein.  Wir  sprechen  miteinander, 
lernen  und  spielen  zusammen.  In-
zwischen  stammt  mehr  als  jeder 
achte  Einwohner  in  Baden-Würt-
temberg aus einem anderen Land.

Spuren in der Stadt

Die  zahlreichen  unterschiedlichen 
Kulturen  haben  auch  ihre  Spuren 
in  unseren  Städten  hinterlassen: 
Ausländische  Waren  werden  ange-
boten, Vereine grün den sich und wir 
lesen  Worte  in  fremden  Sprachen 
an Geschäften, Res taurants oder auf 
Schildern  von  Institutionen.  Auch 
finden  wir  Gebäude  wie  Schulen, 
Moscheen  oder  Synagogen.  Häufig 
leben  bestimmte  Volksgruppen  zu-
sammen – finden sie hier vielleicht 
ein Stück Heimat in der Fremde?

Viele Kulturen – eine Stadt
In den meisten Schulklassen gibt es Kin-
der, deren Eltern oder Großeltern nicht 
in Deutschland geboren wurden. Manche 

# 

Kinder sind auch selbst erst mit ihren 
Eltern eingewandert. Diese einzigartige 
kulturelle Vielfalt könntet auch ihr an 
eurem Schulort untersuchen.

A C E G

B D F H

4
Leben in der Stadt – leben auf dem Land
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Es ist aber gar nicht so einfach, die Welt von oben 
zu entschlüsseln. Wie du ein Satellitenbild mithilfe 
von thematischen Karten und Google Earth aus-
werten kannst, zeigt das folgende Beispiel.
Beantworte mithilfe der einzelnen Schritte und 
den gezeigten Beispielen die folgende Leitfrage:

Welche Ursachen sind für die Abholzung des Regenwaldes 
in der Region Marabá/Carajás (Brasilien) verantwortlich?

 1.�Schritt:�Karte und Satellitenbild verorten
Vergleiche dazu die Karte und das Satellitenbild.
Verändere den Bildausschnitt in Google Earth durch 
Verschieben oder Hinein- und Herauszoomen, bis 
du übereinstimmende Bereiche (z.B. Waldgebiete 
in der Karte und im Satellitenbild erkennst.

2.�Schritt:�Bildinhalt auswerten
a) Betrachte die einzelnen Legendensymbole aus 
der themtischen Karte im Satellitenbild. Suche 
dazu den entsprechenden Ort im Satellitenbild und 
betrachte diesen aus unterschiedlicher Höhe.
b) Setze an sie entsprechenden Stellen im Satelli-
tenbild eine Ortsmarke.
c) Vergleiche die Darstellung in der Legende der 
Karte und im Satellitenbild und erstelle dazu eine 
Vergleichstabelle.

3.�Schritt:�Zusätzliche Geo-Informationen zur 
Veranschaulichung nutzen
a) Mit Google�Street�View�kannst du einen sehr an-
schaulichen Eindruck von einigen Orten gewinnen. 
Wenn blauen Linien beim Greifen (mit der linken 
Maustaste) der orangenen Street-View-Figur auf 
der Erdoberfläche erscheinen, ist das möglich.
b) Durch Aktivierung der Ebene�<Foto>�im Fenster 
<Ebenen> erhälst du Fotos. Durch Anklicken des 
Fotosymbols auf dem Satellitenbild erscheint das 
Foto. Überprüfe aber direkt, ob der Eindruck nütz-
lich ist. Schließe das Foto sonst bitte wieder direkt.
c) Mit dem Werkzeug <Historisches Bildmaterial 
anzeigen> (Uhr in der Symbolleiste) kannst du die 
Veränderungen der letzten Jahre betrachten. Wähle 
dazu mit dem Schieberegler das gewünschte Jahr.

4.�Schritt:�Daten speichern
Nutze dazu das Google Tutorial: „Selbst erstellte 
Daten organisieren und als kmz-Dateien speichern“.

5.�Schritt:�Bildinhalte�deuten�und�die�Fragestel-
lung�klären
Erkläre die Bedeutung der dargestellten Bildin-
halte für die Abholzung des Regenwaldes. Stelle 
dabei auch Zusammenhänge zwischen den Bildin-
halten her und schreibe dazu einen Bericht. Gehe 
darin auch auf die Veränderungen in den letzten 
Jahrzehnten ein. 

6.�Schritt:�Informationsgehalt und Aussagewert 
des Satellitenbildes in Bezug auf die Fragestellung 
bewerten 
Eine wichtige Fragestellung dabei ist: Welche Ur-
sachen der „Rodung des Regenwaldes – Region 
Marabá/Carajás“ sind in der Atlaskarte dargestellt 
und im digitalen Satelliten- und Luftbild in Google 
Earth erkennbar?

Satellitenbilder�mithilfe�von�Google�Earth�auswerten

#� Thematische�Karte�Region�Marabá/Carajás

Beispiel: Die Abholzung des Regenwaldes in der  
Region Marabá/Carajás hat viele Ursachen. Die flä-
chenmäßig größten Auswirkungen haben die Rodungen 
seit 1990, dauern aber noch heute in unberührten 
Regenwaldgebieten an. Die gerodeten Flächen werden 
z. T. als Rinderweiden genutzt. Erschlossen wer-
den diese Gebiete über Straßen, für die ebenfalls 
Regenwald gerodet wird. Ein großer Bereich wurde 
durch einen Stausee überschwemmt, der mit einem 
Kraftwerk Energie für die Städte, den Bergbau und 
die Industrie liefert. Für den Bergbau ...

Beispiel: Nicht auf den ersten Blick, aber beim  
genaueren Hinsehen, sind die meisten Inhalte der 
thematischen Karte, die in der Legende dargestellt 
werden, auch im Satellitenbild zu erkennen. Vor al-
lem durch das Heranzoomen werden z. B. die Städte, 
die Straßen und Eisenbahnen sichtbar. Nur über die 
thematische Karte, nicht aber direkt aus dem  
Satellitenbild sind folgende Elemente erkennbar …

$� Region�Marabá/Carajás�in�Google�Earth
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Hochauflösende�Satelliten-�und�Luftbilder�
stehen�uns�heute,�durch�die�Angebote�
von�virtuellen�Globen�(z.B.�Google�Earth)�
und�digitalen�Kartendiensten�(z.�B.�Google�
Maps,�Bing�Maps�etc.)�in�vielfacher�Weise�

zur�Verfügung.�Wir�können�uns�dadurch��
in�natürlichen�Farben�einen�anschaulichen�
Eindruck�der�Erdoberfläche�verschaffen�
und�geographische�Zusammenhänge��
besser�verstehen.

Surftipp�
Google Earth Tutorial
5i4n4c

Zu�Schritt�3�b:
<Historisches Bildmaterial anzeigen>

Zu�Schritt�1�c:
Gib in das Feld <Suchen> den 
Ort ein.

Zu�Schritt�3�a:
Street View

Zu�Schritt�1:
Ebene <Grenzen und 
Beschriftungen> aktivieren


